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1. Zusammenfassung und Trends 

 

2. Meldungen 

2.1. Bundesregierung und Bundesministerien, nachgelagerte Behörden 

Datum: 21.07.2017 

Meldung: Anlässlich des internationalen Gedenktages für die Drogentoten kritisiert die 

Deutsche Aidshilfe den Stillstand in der Drogenpolitik. Bundesdrogenbeauftragte Mortler 

(CSU) habe ihre Möglichkeiten der Strategiebildung im Bereich der Schadensminderung 

(Harm Reduction) in dieser Legislaturperiode ungenutzt gelassen, so der Verein.  

Akteur Kurzübersicht Trend 

Koalition (CDU, 
CSU, SPD) 

 
Die Regierungsparteien äußern sich nicht öffentlich zu Tabak 
und E-Zigarette. Die Parteien fokussieren sich zunehmend 
auf den Bundestagswahlkampf. Sie werden zudem durch 
innen- und außenpolitische Issues (z.B. Türkei, Flüchtlinge, 
PKW-Kartell) stark gebunden. 
 

 

Opposition 
(B90/Die Grünen, 
Die Linke) 

 
Aus der Bundestagsfraktion von Die Linke kommen erneut 
Forderungen nach einer Lockerung der Drogenpolitik und der 
Entkriminalisierung der Drogenkonsumenten. Sie eignen sich 
jedoch nicht, Belange der E-Zigarette hier anzudocken. 
 

 

Bundesrat, 
Bundesländer 

 
In den Ländern wird erneut der Nichtraucherschutz diskutiert. 
In Sachsen-Anhalt und Bremen sind spätestens in 2018 Än-
derungen zu erwarten. Ein Anlass für Kritiker, die Integration 
der E-Zigarette in die Nichtraucherschutzgesetze zu fordern. 
 

 

Verwaltung  
Wie sich zeigt, gibt es im BMWi Beharrungskräfte zugunsten 
der Tabak-Zigarette. Damit konterkariert das SPD-geführte 
Ressort die Bemühungen aus der SPD-Bundestagsfraktion 
zur Einführung eines Werbeverbotes. Davon kann bislang die 
E-Zigarette mittelbar profitieren (keine strikte Werberegulie-
rung). 
 

 

Fachcommunity  
Die Wissenschaftscommunity zeigt sich gespalten. Jedoch 
stellen die erneute Positionierung pro E-Zigarette durch die 
britischen Behörden sowie des Ärzteverbandes „RANZCP“ 

positive Nachrichten dar. Daneben zeigt sich, dass Heated 
Tobacco zu einem ernst zu nehmenden Wettbewerber auf-
steigt. Die Tabakkonzerne investieren erneut erheblich in den 
Ausbau der Technologie. Alles in allem ist damit die Tendenz 
leicht gesenkt. 
 

 

 
Legende 
Tendenzen in Relation 
zu den Zielen des BfTG.  

 
Sehr positiv (Belan-
ge werden berück-
sichtigt)                 

 
Positiv 

 
Neutral, bzw.  
 
Trend ↑ oder ↓ 

 
Negativ 

 
Sehr negativ 
(Krise) 
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Währenddessen trafen sich Vertreter des Bundeswirtschaftsministeriums (BMWI) von 2014 

bis 2016 siebenmal mit Tabaklobbyisten – zweimal davon war der damalige Wirtschaftsmi-

nister Sigmar Gabriel anwesend. In einer Vorlage für den Minister vom Juli 2014 heißt es, es 

sei aus Sicht des BMWi erforderlich, dass von „weiteren, sachfremden Einschränkungen für 

Wirtschaft und Handel, wie z. B. ein umfassendes Werbeverbot für Tabakprodukte, Abstand 

genommen wird“. Medien zufolge soll sich Gabriel laut einer Gesprächsvorbereitung gegen 

Einheitsverpackungen (Plain Pack) positioniert haben. Dr Ute Mons (DKFZ) moniert das 

langsame Vorgehen der Bundesregierung. Sie sieht in den aktuellen Aktionen der Tabak-

konzerne auf Festivals, wo diese (potenzielle) Kunden ansprechen und Kontaktdaten zur 

weiteren Kommunikation generieren ein Vorwegnehmen zu erwartender Werberegulierung. 

Quelle: sueddeutsche.de, presseportal.de  

 

2.2. Bundestag 

Datum: 19.07.2017, 17.07.2017  

Meldung: Im Zuge seiner Wahlkreis-Sommertour hat Volker Kauder (MdB), Vorsitzender der 

CDU/CSU-Bundestagsfraktion, das Efka-Werk von Reemtsma besucht Dabei wurde er auch 

von Michael Kaib, Reemtsma-Vorstandssprecher, begrüßt. Neben der Werksbesichtigung 

soll das Unternehmen Kauder auch seine aktuellen Belange dargelegt haben. Tabakgegner 

kritisieren Kauders Besuch und sein Eintreten gegen das Tabakwerbeverbot. 

Währenddessen setzt sich der drogenpolitische Sprecher der Bundestagesfraktion von Die 

Linke, Frank Tempel (MdB), für eine Umkehr in der Drogenpolitik ein. Er plädiert für die Ent-

krimininalisierung der Drogenkonsumenten. 

Quelle: schwaebische.de, forum-rauchfrei.de, frank-tempel.de  

 

2.3. Bundesrat und Bundesländer 

Datum: 21.07.2017  

Meldung: Ein breites Bündnis aus Medizinern, Elternverbänden und Schülern fordert einen 

aktiveren Nichtraucherschutz und Aktivitäten zum Tabakstopp. In einer an den Landtag 

Sachsen-Anhalt gerichteten Petition wird z.B. die Förderung von Schwangeren beim Tabaks-

topp durch Krankenkassen gefordert. Der Petitionsausschuss bearbeitet derzeit den Fall. 

Bereits im März hatte die Regierungskoalition von CDU, SPD und Grünen einen Antrag zur 

Verbesserung des Nichtraucherschutzes eingebracht. Die „Landesstelle für Suchtfragen im 

Land Sachsen-Anhalt“ wird nun im Auftrag der Landesregierung ein Konzept ausarbeiten. 

Derweil fordert die „Stiftung Bremer Herzen“ die gesundheitspolitischen Sprecher und Frakti-

onsvorsitzenden der Bremer Bürgerschaft auf, dazulegen wie sie den Nichtraucherschutz 

verbessern wollen. Die Stiftung setzt sich für einen strikten Nichtraucherschutz ein. Bremens 

Gesundheitssenatorin Eva Quante-Brandt (SPD) findet – wie die Fraktionen von SPD, Die 

Linke und CDU – die aktuellen Maßnahmen ausreichend. Sie plädiert aber wie Die Linke und 

Bündnis 90/Die Grünen für ein Tabakwerbeverbot. Die FDP wendet sich gegen eine reine 

Verbotspolitik. 

Quelle: landtag.sachsen-anhalt.de, mz-web.de, tag24.de, weser-kurier.de  

 

 

http://www.sueddeutsche.de/wissen/rauchen-heimspiel-fuer-die-tabaklobby-1.3596218
http://www.presseportal.de/pm/14407/3690145
http://www.efka.de/
http://www.schwaebische.de/region_artikel,-Fest-in-der-Region-verwurzelt-_arid,10703617_toid,690.html
http://www.forum-rauchfrei.de/de/2017/07/19/warum-hat-kauder-das-geplante-verbot-der-aussenwerbung-fuer-tabakprodukte-verhindert/
http://www.frank-tempel.de/nc/aktuell/detail/zurueck/aktuell-e24783722d/artikel/pm-immer-mehr-drogentote-hilfe-statt-strafe/
http://padoka.landtag.sachsen-anhalt.de/files/drs/wp7/drs/d1184ran.pdf
http://padoka.landtag.sachsen-anhalt.de/files/drs/wp7/drs/d1548lbr.pdf
http://www.mz-web.de/sachsen-anhalt/kampf-gegen-nikotinsucht-buendnis-fordert-nichtraucher-praemien-fuer-schwangere-28006194
https://www.tag24.de/nachrichten/initiative-aus-halle-an-der-saale-fordert-nichtraucher-praemien-und-rauchverbot-auf-spielplaetzen-in-sachsen-anhalt-296547
http://www.weser-kurier.de/deutschland-welt/deutschland-welt-politik_artikel,-bremen-tut-zu-wenig-fuer-schutz-von-nichtrauchern-_arid,1628487.html
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2.4. Europa, EU und EU-Staaten 

Datum: 24.07.2017  

Meldung: Ab August gilt das neue Tabakgesetz in Luxemburg. Damit werden E-Zigaretten 

und Zubehör wie herkömmliche Tabakprodukte besteuert werden. Händler befürchten Aus-

weichbewegungen der Kunden ins benachbarte Ausland. Das Gesundheitsministerium be-

gründet den Schritt mit dem Gateway-Effekt. Laut einer vom Ministerium in Auftrag gegebe-

nen Umfrage benutzen lediglich 24% die E-Zigarette, um mit dem Rauchen aufzuhören. 

Währenddessen hat die niederländische Stadt Groningen ihren Plan bekannt gegeben, die 

erste rauchfreie Stadt der Niederlande zu werden. Die sukzessive Ausweitung von Rauch-

verboten startet diesen Sommer. 

Quelle: saarbruecker-zeitung.de, dutchnews.nl  

 

Datum: 18.07.2017 

Meldung: Das britische Gesundheitsministerium spricht sich in seiner neuen Strategie zur 

Senkung des Tabakkonsums positiv zur E-Zigarette aus. 2016 wurde die Zahl der Dampfer, 

die mit der E-Zigarette den Tabakstopp schafften, auf zwei Millionen geschätzt, dazu kom-

men 470.000 Konsumenten, die die E-Zigarette zum Rauchstopp nutzen (S. 15). Das Ge-

sundheitsministerium will die Auswirkungen von E-Zigaretten und anderen neuen Produkten 

auf die Konsumentengesundheit sowie das Potenzial beim Tabakstopp beobachten und 

2022 darüber berichten. Die britische Arzneimittelbehörde soll zudem seine Arbeit zur Regu-

lierung von E-Zigaretten als Medizinprodukt fortführen (derzeit können Hersteller freiwillig 

eine Klassifizierung als Medizinprodukt vornehmen (S. 16). Die Regulierung, die Rauchern 

Möglichkeiten zur Gesunderhaltung bietet, und Heranwachsende vor dem Nikotinkonsum 

schützt, soll fortgeführt werden (S. 16). UK will den Nichtraucherschutz ausbauen – dabei 

soll zwischen den unterschiedlichen Produkten und ihren Risikopotenzialen differenziert 

werden (S. 22). PHE empfiehlt, E-Zigaretten nicht automatisch in Konsumverbote aufzuneh-

men (S. 15). Laut Medien sehen die britischen Behörden bislang keinen Anlass, E-Zigaretten 

zu verbieten und verweisen auf internationale Studien, die keine Gefährdung durch Passiv-

dampf feststellen. 

Quelle: gov.uk, vapingpost.com, bristolpost.co.uk thesun.co.uk, engadget.com, newslet-

ter.co.uk, rodutobaccotruth.blogspot.de  

 

Datum: 23.07.2017, 17.07.2017 

Meldung: Die französische Regierung hebt ein Verbot bestimmter Markennamen von Ta-

bakprodukten auf. Im Frühjahr wurde der Scandinavien Tobacco Group die Nutzung des 

Namens „Café crème Cigars“ untersagt (Report 40). 

Währenddessen hat der US-Berufungsgerichtshof das Verbot des Dampfens von E-

Zigaretten an Bord von Flugzeugen bestätigt. Zur Begründung wurden unter anderem die 

unklaren Auswirkungen des Passivdampfens aufgeführt. Das Richtergremium traf die Ent-

scheidung nicht einstimmig. Einige sind der Auffassung, dass beim Dampfen der Sachverhalt 

des Rauchens – wie in der gesetzlichen Grundlage, die vor dem Erscheinen der E-Zigarette 

entstand – gegeben sei. 

https://www.saarbruecker-zeitung.de/saarland/blickzumnachbarn/subdir/luxemburg-schraenkt-konsum-von-e-zigaretten-per-gesetz-ein_aid-2480783
http://www.dutchnews.nl/news/archives/2017/07/groningen-strives-to-become-first-dutch-cigarette-smoke-free-city/
https://www.gov.uk/government/publications/towards-a-smoke-free-generation-tobacco-control-plan-for-england
http://www.vapingpost.com/2017/07/19/uk-government-releases-tobacco-control-plan-for-england/
http://www.bristolpost.co.uk/news/bristol-news/employers-urged-staff-vape-desks-219149
https://www.thesun.co.uk/living/4049520/bosses-staff-vape-office-switch-smoking-e-cigarettes/
https://www.engadget.com/2017/07/19/uk-health-vaping/
http://www.newsletter.co.uk/news/health/tobacco-control-plan-aims-for-smoke-free-generation-1-8060905
http://www.newsletter.co.uk/news/health/tobacco-control-plan-aims-for-smoke-free-generation-1-8060905
http://rodutobaccotruth.blogspot.de/
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Die Philippinen haben ein striktes landesweites Rauchverbot erlassen. Ab sofort dürfen im 

öffentlichen Raum – in Gebäuden und draußen z.B. auf Bürgersteigen, Spielplätzen oder in 

Restaurants – nicht mehr geraucht werden. Die E-Zigarette wird ebenfalls vom Konsumver-

bot erfasst. 

Quelle: handelsblatt.com, tobaccojournal.com, metro.co.uk, bloomberg.com  

 

2.5. Fachcommunity 

Datum: 24.07.2017  

Meldung: In einem Interview beanstandet der E-Zigarettenexperte Prof. Heino Stöver 

(Frankfurt University of Applied Sciences), dass die Medien weiterhin negativ über die E-

Zigarette berichten, obwohl es bereits neue Erkenntnisse dazu gebe. Mehr als die Hälfte der 

Deutschen, denke die E-Zigarette sei etwa so gefährlich wie die Tabak-Zigarette. „Sicher ist 

es gesünder, Waldluft einzuatmen […] doch, wenn sich Waldluft auf einer Risiko-Skala ganz 

unten befände und herkömmliche Zigaretten ganz oben, dann würde die E-Zigarette irgend-

wo im unteren Drittel rangieren.“, so Stöver wörtlich. Ihm zufolge ist das Potenzial der E-

Zigarette aus gesundheits- und drogenpolitischer Sicht nicht annähernd ausgeschöpft. 

Quelle: businessinsider.de  

 

Datum: 24.07.2017, 19.07.2017  

Meldung: Laut einer Umfrage des Apothekerverbandes ABDA (Auftraggeber) will etwa jeder 

zweite Raucher mit dem Tabakkonsum aufhören. Je jünger ein Raucher ist, desto eher sucht 

er den Ausstieg: 49% der Menschen bis 29 Jahren, aber nur noch 41% der Über-65-jährigen 

wollen aufhören. ABDA-Präsident Friedemann Schmidt bringt hier die wohnortsnahen Apo-

theken und ihre Präventionsleistungen ins Spiel (Report 49). 

Quelle: abda.de, augsburger-allgemeine.de  

 

Datum: 20.07.2017, 17.07.2017 

Meldung: Prof. Bernhard Mayer (Universität Graz) hat ein Paper herausgegeben, welches 

die E-Zigarette mit der Tabak-Zigarette vergleicht. Dabei vergleicht Mayer nicht nur das Kon-

sumrisiko, sondern beleuchtet auch die Vor- und Nachteile des Nikotinkonsums durch die E-

Zigarette. Im Fazit arbeitet er heraus, „[…] dass E-Zigaretten nicht nur ein bisschen, sondern 

um Größenordnungen weniger schädlich sind.“ 

Mit dem Gesundheitsvorteilen von Nikotin befasst sich auch Dr. Rainer Krapf (München), der 

auch Patentinhaber für „stabilisierte Nanoaerosole für den Einsatz in der Pharma- und Ziga-

rettenindustrie“ ist. Krapf ist Mediziner und führt eine Unternehmensberatung. 

Quelle: ch-lippmann.de, ch-lippmann.de  

 

Datum: 20.07.2017 

Meldung: Der Psychiater-Verband „Royal Australian and New Zealand College of Psychiat-

rists“ (RANZCP), in dem über 4000 Psychiater und Suchtforscher zusammengeschlossen 

sind, hat sich im Zuge einer Regierungsbefragung klar für die Zulassung und den freien Ver-

http://www.handelsblatt.com/panorama/aus-aller-welt/philippinen-rauchverbot-tritt-landesweit-in-kraft/20097356.html
http://www.tobaccojournal.com/Government_rescinds_tobacco_brand_ban.54355.0.html
http://metro.co.uk/2017/07/23/smokers-face-jail-under-strict-nationwide-ban-introduced-in-philippines-6799889/
https://www.bloomberg.com/news/articles/2017-07-21/-no-smoking-also-applies-to-e-cigarettes-in-flight-court-says
http://www.businessinsider.de/ende-der-zigaretten-aera-tabak-industrie-verliert-millionen-kunden-2017-7
https://www.abda.de/pressemitteilung/jeder-zweite-raucher-will-aufhoeren/
http://www.augsburger-allgemeine.de/panorama/Umfrage-Jeder-zweite-Raucher-will-aufhoeren-id42172821.html
http://www.omedica.de/
http://ch-lippmann.de/blog/dampffreiheit/2017/07/at-prof-dr-mayer-wie-schaedlich-sind-e-zigaretten/
http://ch-lippmann.de/blog/dampffreiheit/2017/07/de-dr-krapf-missinterpretation-der-raucheffekte-wirkung-von-nikotin/
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kauf von E-Zigaretten und Liquids in Australien ausgesprochen. Für den Verband ist die E-

Zigarette die sicherere Alternative zum Nikotinkonsum mittels Tabak-Zigarette. Die E-

Zigarette sollte zumindest mit den Regulierungen, wie sie für die Tabak-Zigarette gelten, ver-

kauft werden, so der Verband. Derzeit dürfen Australier E-Zigaretten besitzen, jedoch ist der 

inländische Handel verboten. 

Quelle: ranzcp.org, dailytelegraph.com.au, smh.com.au  

 

Datum: 19.07.2017  

Meldung: Ukrainische Forscher des „M.D. Strazhesko Institute of Cardiology“ haben in einer 

sechsmonatigen Studie herausgefunden, dass sich durch den Ersatz der Tabak-Zigarette mit 

der E-Zigarette die Herz-Kreislauf-Gesundheit der Konsumenten verbessert. Zudem seien 

keine negativen Nebeneffekte durch das Dampfen zu erkennen gewesen. Jedoch sollen laut 

dem Medienbericht die Effekte auch bei Heated Tobacco beobachtbar sein. Die Autoren 

sprechen sich für E-Zigaretten und Heated Tobacco als Alternative zu Tabak-Zigarette aus. 

Schottische Wissenschaftler wiederum erkennen, dass Nichtraucher, die mal E-Zigaretten 

probiert haben, eher zur Tabak-Zigarette greifen als solche, die nicht schon mal gedampft 

haben. Jedoch spielten andere Faktoren wie z.B. der Konsum in Familie und Freundeskreis 

eine Rolle. 

Quelle: en.interfax.com.ua, tobaccocontrol.bmj.com 

 

2.6. Nikotin-Gegner und NGOs 

Datum: 19.07.2017  

Meldung: In einem Bericht zur Eindämmung des Tabakkonsums kommt die WHO zu einer 

gemischten Bewertung. Zwar nehme der Anteil der Raucher prozentual ab, bleibe aber auf-

grund des Bevölkerungswachstums in realen Zahlen relativ konstant. Mehr als 60 Prozent 

der Menschen weltweit werden dem Bericht der Weltgesundheitsorganisation zufolge inzwi-

schen durch Anti-Tabak-Maßnahmen erreicht. Das seien rund viermal so viele wie noch vor 

einem Jahrzehnt. Die WHO stellt dabei geringen politischen Willen in den Industriestaaten 

fest. Auch in Afrika bleibe die Anti-Tabakpolitik ausbaufähig. Unter den reicheren Ländern 

werden vor allem Großbritannien, Australien und Neuseeland positiv hervorgehoben. Der 

Bericht befasst sich am Rande mit der E-Zigarette (S. 71): hier könne noch nicht abschlie-

ßend gesagt werden, ob diese beim Tabakstopp hilft oder hinderlich ist. 

Quelle: who.int (Bericht), who.int, deutschlandfunk.de, pharmazeutische-zeitung.de, the-

guardian.com, reuters.com, bbc.com, bkz-online.de, bento.de, zeit.de, srf.ch  

 

Datum: 12.07.2017  

Meldung: 54 europäische Anti-Tabak-Organisationen haben sich an die Weltbank und vor-

nehmlich südosteuropäische Regierungen gewandt. Sie sehen die gesundheitspolitischen 

Belange auf dem Balkan durch die Tabakindustrie bedroht. Hintergrund ist das Sponsoring 

einer Konferenz von Finanzministern und Leitern von Finanzbehörden in Montenegro durch 

JTI. Die NGOs sehen Art 5.3 FCTC verletzt, der Staaten auferlegt, ihre Politiken vor der Ein-

flussnahme der Tabakwirtschaft zu schützen. 

https://www.ranzcp.org/News-policy/News/RANZCP-submission-on-the-use-of-e-cigarettes-and-p.aspx
http://www.dailytelegraph.com.au/news/nsw/the-royal-australian-and-new-zealand-college-of-psychiatrists-endorse-ecigarettes/news-story/ec1c90c0ca6a21fa157d797418ca28ff
http://www.smh.com.au/national/health/psychiatrists-want-ecigarettes-ban-lifted-saying-patients-are-dying-early-20170717-gxcszh.html
http://en.interfax.com.ua/news/press-release/437152.html
http://tobaccocontrol.bmj.com/content/early/2017/07/22/tobaccocontrol-2017-053691?rss=1
http://apps.who.int/iris/bitstream/10665/255874/1/9789241512824-eng.pdf?ua=1&ua=1
http://www.who.int/mediacentre/news/releases/2017/tobacco-report/en/
http://www.deutschlandfunk.de/who-bericht-zum-rauchen-kampf-der-globalen-tabak-epidemie.676.de.html?dram:article_id=391604
http://www.pharmazeutische-zeitung.de/index.php?id=70551
https://www.theguardian.com/world/2017/jul/19/tobacco-industry-government-policy-interference-regulations
https://www.theguardian.com/world/2017/jul/19/tobacco-industry-government-policy-interference-regulations
https://www.reuters.com/article/us-health-tobacco-who-idUSKBN1A41ZB
http://www.bbc.com/news/health-40659519
http://www.bkz-online.de/node/1059689
http://www.bento.de/today/who-tabakbericht-2017-schockbilder-auf-zigarettenpackungen-zeigen-wirkung-1527758/
http://www.zeit.de/wissen/gesundheit/2017-07/rauchen-gesundheit-todesfaelle-who-bericht
https://www.srf.ch/news/international/der-lange-kampf-gegen-das-rauchen
http://www.fctc.org/media-and-publications/media-releases-blog-list-view-of-all-313/industry-interference/718-article-53-framework-convention-on-tobacco-control-tobacco-industry-interference
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Der neue Vorsitzende der französischen Anti-Tabak-NGO „Alliance Contre le Tabac“, Prof. 

Loic Josseran, (Versailles St Quentin Universität) möchte die Aktivitäten der NGO auf der 

EU-Ebene ausweiten und die Organisation mehr international vernetzen und Erfahrungen 

austauschen. 

Quelle: ensp.org, ensp.org  

 

2.7. Tabakwirtschaft und Wettbewerb 

Datum: 20.07.2017, 12.07.2017  

Meldung: Aufgrund des Erfolges von Heated Tobacco in Japan und Südkorea erwägt PMI in 

den nächsten fünf Jahren zu beginnen, konventionelle Tabak-Zigaretten von diesen Märkten 

zu nehmen. Das Unternehmen sieht Gesprächen mit den jeweiligen Regierungen entgegen. 

Bis Jahresende will PMI iQOS in 30-35 Staaten vertreiben. 

Zudem investiert PMI 490 Mio. Euro in den Umbau seines rumänischen Werkes in eine Hea-

ted Tobacco- Produktionsstätte. Es soll 2020 einsatzfähig sein. 

Quelle: asia.nikkei.com, barrons.com, pmi.com  

 

Datum: 27.07.2017, 20.07.2017, 19.07.2017 

Meldung: Die BAT-Aktionäre haben der Übernahme von Reynolds zugestimmt. BAT würde 

dadurch an PMI vorbeiziehen und zum weltweit größten börsennotierten Tabakkonzern ge-

messen an Umsatz und Ertrag aufsteigen. Beobachter rechnen damit, dass sich dadurch die 

Marktentwicklung bei E-Zigaretten und Heated Tobacco beschleunigen wird. BAT profitiert 

vom Zugang zu Reynolds-Patenten. Zudem erhöht BAT aufgrund der Nachfrage das Produk-

tionsvolumen für Heated Tobacco – Südkorea und Russland werden neue Produktionsorte. 

Quelle: handelsblatt.com, theguardian.com, wiwo.de, sacramento.cbslocal.com, journal-

now.com, tobaccojournal.com  

 

Datum: 25.07.2017, 23.07.2017, 22.07.2017, 20.07.2017 

Meldung: JTI brachte am 24.07.2017 „Ploom-Tech“ auf den Schweizer Markt. Bei dem Hyb-

rid wird Liquid erhitzt, welches über Tabakgranulat Nikotin und Geschmack aufnimmt. Wäh-

rend Gesundheitsexperten die von der Industrie angepriesene Risikoreduzierung in Frage 

stellen, monieren Journalisten die Menge an Müll, die durch die neuen Produkte anfallen. Die 

Eidgenössische Kommission für Tabakprävention sieht in den neuen Tabakalternativen das 

Risiko des Gateway Effekts gegeben. Das Bundesamt für Gesundheit erklärte hingegen, aus 

gesundheitspolitischer Sicht könne bei Rauchern ein vollständiger Umstieg Sinn machen. 

Währenddessen wies der Dekan der medizinischen Fakultät der Universität Lausanne die 

Kritik von PMI an einer Studie über iQOS zurück (Report 48, 50). PMI war die Autoren scharf 

angegangen. Der Dekan sprach von einem Angriff auf die akademische Freiheit. Aufgrund 

des Drucks von PMI sollen sich die Autoren gegen weitere Medienkontakte entschieden ha-

ben. 

Ähnlich wie in Deutschland wird auch in der Schweiz Heated Tobacco weniger als die Ta-

bak-Zigarette besteuert. Da auch hier die neuen Produkte etwa zu Zigarettenpreisen verkauft 

werden, streichen die Konzerne höhere Gewinne ab. Darauf sind nun auch die Schweizer 

http://ensp.org/2017/07/12/proi-initiative-against-tobacco-industry-interference-endorsed-by-54-organisations/
http://ensp.org/2017/07/12/2283/
http://asia.nikkei.com/Business/Companies/Japan-South-Korea-face-tipping-point-Philip-Morris-CEO
http://www.barrons.com/articles/philip-morris-iqos-korea-czech-greece-get-hot-tobacco-1500578776
https://www.pmi.com/media-center/press-releases/press-release-details/?newsId=2288414
http://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/british-american-tobacco-kauft-reynolds-aktionaere-stimmen-fuer-milliardendeal-in-der-tabakbranche/20083894.html
https://www.theguardian.com/business/2017/jul/19/british-american-tobacco-reynolds-merger-cigarettes
http://www.wiwo.de/videos/n-tv/reynolds-geht-in-britische-hand-ueber/20083644.html
http://sacramento.cbslocal.com/2017/07/19/big-tobacco-deal-creates-largest-tobacco-giant/
http://www.journalnow.com/business/business_news/local/reynolds-bat-set-for-shareholder-votes-today-on-billion-deal/article_0500392f-ac75-568a-a1d2-e0cd38f7609b.html
http://www.journalnow.com/business/business_news/local/reynolds-bat-set-for-shareholder-votes-today-on-billion-deal/article_0500392f-ac75-568a-a1d2-e0cd38f7609b.html
http://www.tobaccojournal.com/BAT_to_increase_production_of_Glo_heating_sticks.54367.0.html
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Behörden aufmerksam geworden. Laut der Schweizer Oberzolldirektion sei eine Besteue-

rung zum regulären Tarif nicht möglich, da der Tabak bei Heated Tobacco-Produkten nicht 

angezündet würde. 

Parallel zu diesen Entwicklungen ist in der Schweiz der Vertrieb der weltweit ersten (legalen) 

Cannabis-Zigarette erfolgreich angelaufen. Hersteller und Handel sind vom Anfangserfolg 

überrascht. Die Zigaretten sind etwa doppelt so teuer wie Tabak-Zigaretten und enthalten 

neben Tabak 0,2gr Hanf. Tabakgegner sehen in den Hanfzigaretten ein Einfallstor zum Ta-

bakgenuss. 

Quelle: 20min.ch, blick.ch, derbund.ch, blick.ch, blick.ch srf.ch, watson.ch, aargauerzei-

tung.ch, aargauerzeitung.ch, 20min.ch  

http://www.20min.ch/finance/news/story/Japanische-Lifestyle-Zigi-in-der-Schweiz-lanciert-13616210
https://www.blick.ch/news/wirtschaft/japanische-zigaretten-alternative-kommt-in-die-schweiz-was-taugt-die-ploom-zigi-id7023215.html
http://www.derbund.ch/wirtschaft/standard/Mit-dem-Camel-durch-das-Nadeloehr/story/26616327
https://www.blick.ch/news/wirtschaft/experte-warnt-vor-zigi-alternativen-konsumenten-sind-versuchskaninchen-id7032625.html
https://www.blick.ch/news/wirtschaft/am-montag-kommt-die-dritte-zigi-alternative-auf-den-markt-qualm-der-wahl-id7032259.html
https://www.srf.ch/news/wirtschaft/was-ist-dran-am-smart-smoke
https://www.watson.ch/Schweiz/Aargauer%20Zeitung/641989577-%C2%ABHeat-not-Burn%C2%BB--Hersteller-sparen-Steuern-dank-neuartiger-Zigaretten
https://www.aargauerzeitung.ch/wirtschaft/heat-not-burn-hersteller-sparen-steuern-dank-neuartiger-zigaretten-131545612
https://www.aargauerzeitung.ch/wirtschaft/heat-not-burn-hersteller-sparen-steuern-dank-neuartiger-zigaretten-131545612
https://www.aargauerzeitung.ch/wirtschaft/grosser-ansturm-auf-hanf-zigaretten-wir-sind-komplett-ausgeschossen-131539067
http://www.20min.ch/schweiz/news/story/-Die-Hanf-Zigarette-ist-ein-gefaehrliches-Produkt--15632454
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3. Termine 

Chronologische Reihenfolge. Politisch relevante Termine werden rot markiert. 

Datum Thema Akteur Ort Link 

08.09.2017 Sommerfest der interna-

tionalen Wirtschaftsver-

einigungen 

IWR Berlin internationaler-

wirtschaftsrat.com  

13.09.2017 bwg-Frühstück mit der 

Berliner Gesundheitsse-

natorin Kolat 

Berliner Wirt-

schaftsgesprä-

che 

Berlin bwg-ev.net  

21./22.09.2017 Kommunikations-

Kongress 2017 (mit Pa-

nel von PMI-Lobbyist 

Jörg Waldeck zur 

„rauchfreien Zukunft“) 

Quadriga u.a. Berlin kommunikations-

kongress.de  

22.09.2017 Erste Bundesratssitzung 

nach der Sommerpause 

Bundesrat Berlin bundesrat.de  

22.-

24.09.2017 

InterTabac Messe Dort-

mund 

Dort-

mund 

intertabac.de  

24.09.2017 Bundestagswahl Bundeswahl-

leiter 

deutsch-

landweit 

bundeswahllei-

ter.de 

05.10.2017 Urteil Zigarettenwerbung 

im Internet 

BGH Karlsru-

he 

absatzwirt-

schaft.de 

9.-11.10.2017 Fachkonferenz Sucht Deutsche 

Hauptstelle für 

Suchtfragen 

Essen dhs.de  

14.10.2017 Jahreshauptversamm-

lung des ÄARG 

Ärztlicher Ar-

beitskreis 

Rauchen und 

Gesundheit 

Fulda aerztlicher-

arbeitskreis.de  

15.10.2017 World Health Summit 

2017 

WHS Founda-

tion GmbH 

Berlin worldhealthsum-

mit.org  

15.11.2017 Deutscher Handelskon-

gress 

Management-

forum 

Berlin handelskon-

gress.de  

03./04.11.2017 Cannabis normal! (Kon-

ferenz u.a. mit MdBs 

Blienert und Tempel) 

Deutscher 

Hanf Verband 

Berlin cannabisnormal.de  

06./07.12.2017 15. Deutsche Konferenz 

für Tabakkontrolle 

DKFZ Heidel-

berg 

dkfz.de  

 

Hinweis: Links werden i.d.R. als Hyperlinks oder Kurzlinks wiedergegeben. 

http://internationaler-wirtschaftsrat.com/servies/news-und-berichte/sommerfest-der-internationalen-wirtschaftsvereinigungen-in-berlin/
http://internationaler-wirtschaftsrat.com/servies/news-und-berichte/sommerfest-der-internationalen-wirtschaftsvereinigungen-in-berlin/
http://www.bwg-ev.net/
https://www.kommunikationskongress.de/programm/
https://www.kommunikationskongress.de/programm/
http://www.bundesrat.de/
http://www.intertabac.de/
https://www.bundeswahlleiter.de/bundestagswahlen/2017.html
https://www.bundeswahlleiter.de/bundestagswahlen/2017.html
http://www.absatzwirtschaft.de/zigarettenwerbung-auf-startseite-erlaubt-oder-unzulaessig-bgh-urteilt-im-oktober-109767/
http://www.absatzwirtschaft.de/zigarettenwerbung-auf-startseite-erlaubt-oder-unzulaessig-bgh-urteilt-im-oktober-109767/
http://www.dhs.de/start/startmeldung-single/article/57-dhs-fachkonferenz-sucht-vom-09-11102017-in-essen.html
http://www.aerztlicher-arbeitskreis.de/termine/termine.html
http://www.aerztlicher-arbeitskreis.de/termine/termine.html
http://www.worldhealthsummit.org/
http://www.worldhealthsummit.org/
http://www.handelskongress.de/
http://www.handelskongress.de/
https://cannabisnormal.de/
https://www.dkfz.de/de/tabakkontrolle/Nationale_Veranstaltungen.html

